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Vor etwa einem Jahr erschien nach langen Debatten und Diskus-
sionen die neue GOZ 2012. Dadurch entspannte sich die generelle
Situation aber nicht. Im Gegenteil. Die Irrungen und Wirrungen blie-
ben nach wie vor angesichts der vielfältigen Veränderungen beste-
hen, und viele Anwender mussten sich erst mühsam in das neue Re-
gelwerk einführen. Nun liegen bereits die ersten Rechtsprechungen
und Urteile hinsichtlich der neuen GOZ vor. Eine erste Entscheidung
wurde im Januar vom Verwaltungsgericht Düsseldorf getroffen.

Gegenstand der Verhandlungen bildete die Entfernung subgingiva-
ler Beläge bzw. die dazugehörige Berechnung  der GOZ-Positionen
4070 und 4075. Unter dem Aktenzeichen Az. 13 K 5973/12 wurde
am 17. Januar 2013 vom Verwaltungsgericht Düsseldorf darüber
entschieden, ob eine additionale Beihilfe in Höhe von 35,71 EUR
dem Kläger zustehen würde. 
Beim Kläger handelt es sich um einen Beamten, der im Dienst der
Beklagten steht. Somit ist der Kläger mit einem Bemessungssatz
von 50 v.H. beihilfeberechtigt. Bereits im April 2012 beantragte der
Kläger eine Beihilfe zu den geleisteten zahnärztlichen Behandlun-
gen. Diese bezogen sich bei einigen Zähnen gleichzeitig auf die
Nummer 1040 (professionelle Zahnreinigung) sowie die Num-
mern 4070 bzw. 4075 (parodontalchirurgische Therapie, Entfer-
nung subgingivaler Konkremente und Wurzelglättung). 
Per Bescheid lehnte das Gericht die Beihilfefähigkeit der Positionen
4070 und 4075 ab. Die Klage sei zulässig, aber nicht begründet. 
Die Rechtfertigung liegt darin, dass diese Positionen neben der 
Nr. 1040 GOZ nicht berechnungsfähig und mit dieser bereits abge-
golten seien. Die Posten seien generell nur bezüglich notwendiger
und wirtschaftlich angemessener Aufwände anzuerkennen. Im Rah-
men der vorliegenden Klage sei dies aber nicht der Fall, da die Kos-
ten ungerechtfertigt abgerechnet worden seien und der GOZ wider-
sprächen. Weiterhin gelte dies auch für die analoge Abrechnung. 
Laut des Verwaltungsgerichts Düsseldorf sei die Entfernung von
subgingivalen Belägen bereits in Position 1040 GOZ aufgenommen
worden. Folglich käme §6 Abs.1 Satz 1 GOZ nicht zum Tragen. Im
vorliegenden Falle könnten selbstständige zahnärztliche Leistun-
gen, welche nicht in die GOZ aufgenommen worden waren, nicht
nach Art, Kosten- und Zeitaufwand einer gleichwertigen Leistung
des Gebührenverzeichnisses verrechnet werden. 

In Nr. 1040 GOZ (professionelle Zahnreinigung) ist als Erläuterung
aufgeführt: Die Leistung umfasst das Entfernen der supragingiva-
len/gingivalen Beläge auf Zahn- und Wurzeloberflächen ein-
schließlich Reinigung der Zahnzwischenräume, das Entfernen des
Biofilms, die Oberflächenpolitur und geeignete Fluoridierungsmaß-
nahmen, je Zahn oder Implantat oder Brückenglied. Die Leistung
nach der Nummer 1040 ist neben den Leistungen nach den Num-
mern 1020, 4050, 4055, 4060, 4070, 4075, 4090 und 4100 nicht
berechnungsfähig.

Das Gericht führt hierzu aus:
Dabei ist zu berücksichtigen, dass ein Zahn aus dem oberen sicht-
baren Teil, der natürlichen Zahnkrone, und dem unteren nicht

sichtbaren Teil, der Zahnwurzel, besteht. Der Übergangsbereich
zwischen Zahnkrone und Zahnwurzel wird als Zahnhals bezeich-
net. Die Zahnwurzel (und zumindest teilweise auch der Zahnhals)
ist vom Zahnfleisch (Gingiva) überzogen (vgl. Pschyrembel, Klini-
sches Wörterbuch, 259. Auflage, Seite 1.805 f.). Dieses voraus-
gesetzt, umfasst die professionelle Zahnreinigung nach Nr. 1040
GOZ das Entfernen von Belegen sowohl in dem sichtbaren, ober-
halb des Zahnfleisches liegenden – also supragingivalen – Be-
reich (natürliche Zahnkrone) als auch in dem nicht sichtbaren, vom
Zahnfleisch überzogenen – also gingivalen – Bereich (insbeson-
dere Zahnwurzel). Der zuletzt genannte Bereich kann – weil er 
vom Zahnfleisch überzogen ist, also unter dem Zahnfleisch liegt –
auch als subgingivaler Bereich bezeichnet werden (vgl. Nr. 4070
und Nr. 4075 GOZ).
Anzumerken ist, dass eigentlich die subgingivale Konkrementent-
fernung im Sinne einer professionellen Zahnreinigung in GOZ-Po-
sition 1040 nicht beinhaltet ist und daher analog berechnet werden
könnte. Dies spiegeln auch etliche Stellungnahmen und Kommen-
tare der Bundeszahnärztekammern bzw. Landeszahnärztekam-
mern wider. 

Beispielsweise kommentierte die Zahnärztekammer Niedersach-
sen im September 2012: Die am selben Zahn in derselben Sitzung
neben der professionellen Zahnreinigung durchgeführte Entfer-
nung von subgingivalen Belägen ist nicht Leistungsbestandteil 
der Geb.-Nr. 1040 GOZ und daher analog gemäß §6 Abs.1 GOZ zu
bewerten.
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Im Rahmen verschiedener Kongresse bie-
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